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Einführung in die Erhebung 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspfli6htig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf­
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/138 vom 18. September 1961). 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veranderungszahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse errechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin: Im Januar 1962 war neben der jahreszeitlich bedingten 
Belebung des Fremdenverkehrs gegenüber dem Vormonat auch ein kräftiger Anstieg 
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres festzustellen. In den Beherber­
gungsstätten der 2 )77 Berichtsgemeinden hat sich die Zahl der Fremdenüber­
nachtungen gegenüber Dezember 1961 um 0,9 Mill. und gegenüber Januar 1961 um 
3)9 000 auf 5,9 Mill. erhöht. 

Der Zuwachs gegenüber Januar 1961 ist zu etwas mehr als neun Zehnteln den in­
ländischen Gästen zu verdanken, deren Übernachtungen um 314 600 auf 5,4 Mill. 
zunahmen. Die Übernachtungen der Auslandsgäste haben sich auf 471 400 erhöht. 
Die Zunahmen in% betrugen: 

Januar 1962 gegenüber Dezember 1961 
1961 1960 
1962 Januar 1951 
1961 1960 

insgesamt 

18,4 
22,2 
6,2 

10,7 

F r e m d e n ü b e r n a c h t u n g e n 
der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

19,7 
23,9 
6,3 

10,9 

5,3 
6,1 
5,5 
8,8 

Die durch$chnittliche Aufenthaltsdauer2) aller Gäste betrug - wie im Januar 
1961 - 3,3 Tage; die Inlandsgäste hielten sich 3,4 Tage und die Auslands­
gäste 2,4 Tage auf. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität lag im Berichts­
monat mit 18,2 % etwas über dem im Januar 1961 ermittelten Wert (18 %). Nur in 
den Erholungs- und Ferienheimen war die Bettenbelegung geringer als im 
Januar 1961. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Bei dieser Berechnung kann immer nur die je­
weilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt 
werden. 
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In den Berichtsgemeinden sind im Januar 1962 außerdem 144 100 Übernachtungen 
in Jugendherbergen und 547 100 Übernachtungen in Kinderheimen s·ezählt worden; 
dae sind 14,8 % bzw. 3,4 % weniger als im Januar 1961. Die Bettenkapazität 
wa.r in den Jugendherbergen zu 6,6 % und in den Kinderheimen zu 37,6 % au.ege­
nutzt (Jan. 1961: 8 % bzw. 39,6 %). 

Bundesländer: Die Anteile der Bundesländer aa Gesamtfremdenverkehr haben sich 
gegentiber Januar 1961 nur geringfilgig veränder~~ In den bayerischen Berichts­
gemeinden sind im Berichtsmonat 1, 5 Mill. odeI"Y'ei·n Viertel aller Fremdenüber­
nachtungen gezählt worden, in Baden-Württemberg ein Fünftel, in Nordrhein­
Westfalen 18,5 %, in Hessen 12,2 % und in Niedersachsen 10,5 %, Besonders 
kräftig erhöht haben sich die Obernachtungen im Saar~and C+ 16,2 %), Bayern 
(+ 10,9 %), Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz (jeweils+ 7,3 %), Dagegen 
blieben die Zuwachsraten von Schleswig-Holstein(+ 6,1 %), Baden-Württemberg 
(+ 5,4 %) und Hessen(+ 3,1 %) unter dem Bundesdurchschnitt(+ 6,2 %). In 
Niedersachsen waren ee 1,6 % weniger Übernachtungen als im Januar 1961. 

Bei den Übernachtungen der Auslandsgäste führt ebenfalls Bayern mit einem 
Anteil von 125 400 oder 26,6 % vor Nordrhein-Westfalen mit 21,4 %, Baden­
Württemberg mit 16,9 % und Hessen mit 13,1 %, Überdurchschnittlich war der 
relative Anstieg im ~erichtsmonat gegenüber Januar 1961 in Niedersachsen 
(+ 20,4 %), Bayern C+ 11,3 %) und Nordrhein-Westfalen(+ 9,4 %), Abnahmen 
waren in Hessen (- 11,2 %), Schleswig-Holstein (- 3,2 %) und Rheinland-Pfalz 
(- o,4 %) festzustellen. 

~uf die Stadtstaaten Hamburg und Bremen entfielen 182 100 bzw. 45 600 aller 
Übernachtungen im Bundesgebiet, das sind 6,2 % bzw. 1,7 % mehr als im Januar 
1961. In Hamburg kamen etwas mehr als ein Viertel und in Bremen rd. ein Sechstel 
aller Übernachtungen au! Auslandsgäste; der vergleichbare Vorjahresstand wurde 
um 4,9 % bzw. 15,1 % übertroffen. 

Gemeindegruppen: Vergleicht man die Ausweitung des Fremdenverkehrs der einzelnen 
Gemeindegruppen mit dem Vorjahresmonat, so zeigen die Heilbäder die beste Ent­
wicklung. Sie konnten ihr Übernachtungsaufkommen um 142 800 oder 7,6 % auf 
2 Mill. steigern; sie stellmn rd. zwei FUnftel der Gesamtzunahme. In den Groß­
städten und "Sonstigen Berichtsgemeinden" hat sich der Fremdenverkehr mit 
jeweils 1,5 Mill, tlbernachtungen um 86 000 bzw. um 78 500 Übernachtungen aus­
geweitet; die relativen Steigerungssätze (jeweils+ 5,9 %) lagen allerdings 
knapp unter dem Gesamtdurchschnitt(+ 6,2 %). In den Luftkurorten nahm die 
Zahl der Uoernachtungen gegenUber Januar 1961 um 26 500 oder 3,6 % auf o,8 Mill. 
und in den Seebädern um 5 300 oder 8,4 % auf 67 700 zu. Die Anteile der Ge­
meindegruppen am Gesamtfremdenverkehr(• 100), die Aufenthaltsdauer der Gäste 
und die Ausnutzung der Bettenkapazität !Ur Januar 1962 werden in der folgenden 
Ucersicht den gleichen Daten fUr Januar 1961 gegenUbergestellt: 

Durch1chnlttllch1 
Auf.ithalt1~1r Ausnutzung) 

t 1) t 1 
aller 

an 1961 

6ro81tädte 26,3 26,5 26,5 2,0 2, 1 46,2 
Heilbäder (ohne Seebäder) 34,5 34, 7 34,2 9,8 9,4 25,1 
Luftkurorte 13,2 13,3 13,6 6,7 6, 1 13,2 
Seebäder 1,1 1, 1 1,2 4,2 4,4 1,6 
Sonstige 24,9 24,4 24,5 2,2 2,2 13,5 

Wie im Januar 1961 kamen im Berichtemonat mit 307 800 rd. zwei Drittel aller 
Aueländerübarnachtungen auf die Großstädte. Die Zunahme betrug 15 300 oder 
5,2 %; damit etellten sie faet ~wei Drittel der Gesamtzunahme im Ausländer-
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verkehro Relativ stark nahm der Aualänderverkehr auch in den Seebädern 
(+ 23,8 %), Heilbädern C+·?,4 %) und "Sonstigen .Berichtsgemeinden"(+ 7,1 %) 
zuo In den Luftkurorten lag die Zahl der Ausländerübernachtungen knapp unter 
dem vergle·ichbaren Vorjahr.es.Btand (- 1 %) o 

In 100 ausgewählten Kurorten mit gut.en Wintersportmöglichkeiten, auf die im 
Berichtsmonat 42 % der Ubernachtungen ~n allen Heilbädern und Luftkurorten 
entfielen und die als repräsentativ für alle Winterkurorte angesehen werden 
können, ergaben sich bei unterschiedlicher Entwicklung der einzelnen Orte 
nachstehende Veränderungen: 

Fr1911ldenübeniacht1111gen 
f11sgesamt der Auslandsgäste 

Jan. 1~2 Jan. 1961 Jan. 1962 Jan. 1961 

1169 569 1 138 11'1 41159 

Zunahlle gag811über Jan. 1961 
in% 

insQesamt Auslandsoästa 

2,8 10,7 

Bei der geringen Zunahme der Übernachtungen insgesamt ist zu berücksichtigen, 
daß diese im Januar 1961 bei ebenfalls ausgezeichneten Schneeverhältnissen 
sehr stark gestiegen waren C+ 17,9 %)0 Die mittlere Aufenthaltsdauer aller 
Gäste erhöhte sich von 8 Tagen im Januar 1961 auf 8,6 Tage im Berichtsmonat, 
die der Auslandsgäste von 6,3 Tagen auf 7,2 Tageo 

Betriebsarten~ Die Hotels und Gasthöfe hatten im Januar 1962 gegenüber dem 
gleichen Vorjahresmonat den größten Übernachtungsanstieg, und zwar entfielen 
von der Gesamtzunahme (339 000 Übernachtungen) 130 000 auf diese beiden 
Betriebsarten zusammen; der relative Zuwachs lag jedoch mit 4,5 % unter dem 
Gesamtdurchschnitt C+ 6,2 %J. Die Heilstätten und Sanatorien weisen mit 
10,5 % die stärkste relative Ste.igerung auf 9 wae einem absoluten Zuwachs um 
111 900 entsprach. Auch die Erholungs- und Ferienheime C+ 7,3 %) und die 
Privatquartiere(+ 6,7 %) hatten einen recht beachtlichen Anstieg aufzu­
weisen. In den Fremdenheimen und Pensionen wurde der vergleichbare Vorjahres­
stand um 5,8 % übertroffeno Die Anteile der Betriebsarten an den gesamten 
Übernachtungen 9 die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzu~e; der / 
Bettenkapazität im Januar 1962 und 1961 gehen aus nachstehender Ubersicht 
hervor: 

Ht:1tels 
Gasthöfe 

nen 
zusauen 

Fremdenheime u. Pensio 
Erho 1 ungs- u. F eri enhe 
Heilstätten u. Sanator 

ime 
ien 

Beherbergungsbetri ebe Zl.l smen 
Pr! vat quart i ere 

Insgesamt 

aner 

40,8 
11,0 

51,8 
16,6 
7,5 

20, 1 

96,0 
4,0 

100 

u l'iC ' 
1 d~r vergleichbaren 
ß,ari '.:htsg001a; nde:i 

J.1n. t~2 Jan. 1!Xi1 
% 

. . . . 
5·J,6 52,4 
16,6 16,7 
7,6 7,5 

29,2 19,4 

96,0 96,0 
4,0 4,0 

100 100 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Ausnutzung 

der Gäste·IJ der Betten 1) 
.Ja11. 1%2 Jan. 1931 Jao. 1~ Jan. 1$1 

Ta< e 
,, 
b 

2,0 . 29,2 . 
2,4 . 12,8 . 
2,0 2,1 22,9 22,G 
5,7 5,4 15,6 15,4 

11,3 10,4 31,2 32,4 
26, 1 27,2 66,0 64,5 

3,2 3,2 24,8 24,4 
8,8 8,1 2,5 2,5 

3,3 3,3 18,2 18,0 

Herkunft der Auslandsgäste: Die Auslandsgäste waren an den gesamten Übernach­
tungen im Berichtsmonat - wie im Januar 1961 - zu 8,1 % beteiligt; die Stei­
gerung gegenüber Januar 1961 betrug 24 400 oder 5,5 %. Im einzelnen standen 
den Zunahmen der Übernachtungen von Gästen aus Belgien und Luxemburg(+ 16,6 %), 

1) Jeweiliger Berichtsstando 
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Frankreich(+ 16,4 %), Großbritannien ~r 8,7 %) 9 den V~reLnigteh Staaten 
C+ 8,4 %) 9 Dänemark(+ ? 9 5 %) und Österreich(+ 4 %) Übernachtu.~_g_srückgäng~ 
bei den Besuchern aus Italien 9 den Niederlanden, Schweden und der Schweiz 
gegenüber 9 die jedoch auf die positive Gesamtentwicklung keinen wesentlichen 
Einfluß hatten. Die Übernachtungen der Gäste aus den übrigen He~kunftsländern 
nahmen um 7 400 oder 6 9 8 % zu 9 darunter aus der Türkei um 61 9 7 '.'6, aus Spanien 
um 16,4 sowie aus Süd- und Mittelamerik9. U!ll 16,9 %. 

Die Anteile der Herkunftsl~nder an den gesamten Ausländerübernachtungen betrugen 
in%: 

Jö•n. :fl:tl) 1 ~gs-11) Jan. 19521) Jan. 19611) t, ar.. l L ' 

Vereinigta Staaten 14,4 11+,0 Österreich 6,0 6,0 
Großbritanni e:-1 9,8 9,5 8E. lgi en l.i. ~·,;xembcirg 5,4 lt,9 
Nhder lande 3,B ·rn,5 Dä11&Tiark 3,:i 3,2 
Fra11kreii:h {i,3 8/,· Sch.i1:•den 3,3 3,5 
l':a1ie~ 7 •. 8/t Übl"i ge Länder ~li,8 24,6 
Schwei:! 6,5 .; () . , , 

Es muß darauf hingewiesen werden 9 daß die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit­
kräfte entgegen den Ric1.tlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 
nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland) 9 sondern auch nach der Staats­
angehörigkei.t ( Ze Bo Vereini.gte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können 
die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet 
stationiert sind 9 liberh5ht sein. 

Oktober 1961 bis ,Januar 1962: In den vcrgenannten vier Monaten des Winter­
halbjahres 196'1/62 sind in de-n Beherbergungsstätten der 2 377 Berichtsge­
meinden vorläufig 25 9 9 Hi.lL Fremdenübernachtungen 9 davon 23 9 8 Mill. oder 
9: 9 7 % von Inlandsgäst.~n und 2 9 '! Mill. von Auslandsgästen 9 ermittelt wordeno 
In den vergleichbaren Berichtsgemeinden betrugen die Zunahmen der Fremden­
übernachtungen gegenüber dem jeweiligen vorjährigen Zeitraum: 

OH:coor 1%1 bis Jamar ~9S2 
Oktober 1%8 b i ~, J;-inu:ir· 19fi1 

Fremdeci:bernacht1Jr.ger, 
der 111 lands äsi:e der- Auslands äste 

-;;~.~-9-~-'""'\'~~·--+--'2:::.,3--

1 085,~ 1 ~:2 132,1 6,8 

Berlin (West): Im Berichtsmonat ist die Zahl der Übernachtungen von Inlands­
gästen gegenüber ~ranu.ar :96·1 um 3 l+oo oder 5 9 .3 % auf 60 700 zurückgegangen, 
während die der Auslandsgäste mit 21 800 dem Vorjahresstand entsprach. Drei 
Zehntel aller Ausländeri..tbernar.:h-l::11.ngen entfielen auf US-Amerikaner ( + 56, 7 %) 
und jeweils rdo eic Zehntel aaf Franzosen und Briten C+ 31,2 % bzw. - 4 %). -
Von den 82 500 Fremdenübernac.htungen kaffien im Berichtsmonat 76,9 % auf Hotels, 
22,2 % auf Fremdenheime und Pensionen und 0 9 9 % auf Gasth6fe. Die Betten­
kapazität war im Durchschnitt aller Betriebe zu 32,6 % ausgenutzt (Jan. 1961: 
34 9 8 %) • 

Tio Grenzilberschreitender Reiseverkehr 

Personenverkehr2):" An den Grenzen des Bundesgebietes sind im Januar 1962 
9,1 Mill. Grenzübertritte ein.- und durchreisender Personen registriert worden. 
Der Inländeranteil belief sich au.f .5, 05 Mill. oder 55, 4 %, der Ausländeranteil 
auf 4

9
06 Mill •• Die Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. dem gleichen 

Monat des Vorjahres betrugen in%: 

~) Jeweiliger Berichtsstand. - 2) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion 
Koblenzo 
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Januar 1962 geg11ruber Dezember 1961 
1962 · Januar 1961 

insgesamt 

7,4 
+ 12,9 

Grenzübertritte 
von Inländern 

- 5,4 
+ 14,4 

von Ausländern 

9,9 
+' 10,9 

Gegenüber Januar 1961 hat sich der Einreiseverkehr über die Landgrenzüber­
gänge kräftig erhöht, nämlich um 1 Mill. oder 12,8 % auf 8,9 Mill. Grenzüber­
tritte. Von diesem Zuwachs entfielen 520 600 oder mehr als die Hälfte auf de~ 
Einreiseverkehr über die deutsch-schweizerische Grenze und 337 700 oder rd. 
ein Drittel auf die deutsch-niederländische Grenze; der Einreiseverkehr an 
diesen Grenzabschnitten erreichte damit die Zahl von 2,1 Mill. bzw. 2,6 Mill. 
Grenzübertritten. Der Einreiseverkehr über Seehäfen nahm um 8,8 % und über 
Flughäfen um 25 % zu. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer ist 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz­
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Personenkraftfahrzeuge1): Im Berichtsmonat sind an den Grenzen des Bundes­
gebietes 3 9 3 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraft­
fahrzeuge gezählt worden. Auf deutsche Personenkraftfahrzeuge kamen 1,9 Mill. 
und auf ausländische 1 9 4 Mill. Grenzübertritte. Die Veränd.erungen gegenüber 
dem Vormonat bzw. dem gleichen Monat des Vorjahres betruge~ in%: 

Januar 1962 gegenüber Dezember 1961 
1 1962 Januar 1961 

aller 

- 7,G 
+ 13, 1 

Grenzübertritte 
der inländischen 

Personenkra~fahrzeu e. 

- G,4 
+ 14,9 

der ausländischen 

9,1 
+ 10,8 

An den 3,3 Mill. Grenzübertritten waren die Personenkraftwagen zu 90,7 %, die 
Krafträder zu 8,3 % und die Omnibusse zu 1 % beteiligt. Die Wiedereinreise 
mit deutschen Personenkraftwagen (1,7 Mill. Grenzübertritte) und Krafträdern 
(162 800 Grenzübertritte) vollzog sich zum größten Teil über die deutsch­
schweizerische Grenze (33,4 bzw. 43 9 5 %) und die deutsch-niederländische 
Grenze (26 9 5 bzw. 29 9 5 %). Im Januar 1962 sind mit deutschen Omnibussen im 
Gelegenheitsverkehr 129 000 C+ 59,1 %) und mit ausländischen Omnibussen 
93 200 C+ 11 9 1 %) Personen eingereist. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr2) 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im Januar 1962 an Devisen im 
Reiseverkehr 122,5 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausland 
211,9 Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber Januar 1961 haben sich die Ein­
nahmen um 2,1 Mill. DM oder 1,7 % vermindert, die Ausgaben dagegen um 
51 9 7 Mill. DM oder 32,3 % erhöht. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungsbilanz 
des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben nur 
bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Aus­
land in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben 
nur dann enthalten sind 9 wenn sie über die ausländischen Geldinstitute wieder 
zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nich~ mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Uber­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu­
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland 9 die 
der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes Flensburg. - 2) Nach Angaben der 
Deutschen Bundesbank. _ 7 _ 
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1. Freriideruneldungtn tllld-fremdenlibemachtungen im Januar 1962 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Gemeinden Fremdenmeldunoen 1) Fremdenübernach+.,nnen 2) Durclischni tt lic!ie Ausnutzung der 

land bzw. 
darunter darunter Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) Aufentha l tsdauar 5) am 1.4.1951 

Gemei n_!!9ruppe' Betriebe insgesamt Auslands- Insgesamt Auslands- aeoenüber Jarruar 1961 41 aller I der Auslands• verfügbaren 
aäste 3) aäste 3) insoesamt Aus] - Fremden . _ aäste Betbmkanazf tät. Betriebsart 

,u 

Anzahl 1 000 % Sp.4 ' Tage 'l i 

1 2 3 4 5. 6 7 8 9 10 11 

Ni!ch Ländern 
Schleswig-Holstein 139 61,8 4,1 187,8 8,2 4,3 + 6.1 - 3,2 3,0 2,0 5,3 
Hamburg 1 83, 1 19,8 182, 1 47, 7 26,2 + 6,2 + 4,9 2,2 2,4 46,7 
Niedersachsen 275 203,6 10,4 615,2 24,9 4,0 - 1,6 + 20,4 3,0 2,4 15,5 
Bremen 2 25,5 3,6 45,6 7,3 16,0 + 1, 7 + 15, 1 1,8 2,0 4&,8 
Nordrhefn..Westfalen 414 380,6 40,8 1 082,6 101, 1 9,3 + 7,3 + 9,4 2,8 2,5 30,5 
Hessen 305 209,5 29,1 714,5 61,8 8,6 + 3,1 - 11,2 3,4 2,1 24,7 
Rheinland~Pfalz 203 79,6 5,5 285, 1 11,3 4,0 + 7,3 - 0,4 3,6 2,1 14,0 
Baden-Württemberg 428 309,5 35,9 1 210,3 79,8 6,6 + 5,4 t 4,8 3,9 2,2 22,2 
Bayern 563 399,2 43,8 1 501, 7 125,4 8,3 + 10,9 + 11,3 3,8 2,9 14,8 
Saarland 47 12,7 2,2 28,5 4,0 14,0 + 16,2 t 4,7 2,2 1,8 23, 7 

Bundesgebjet ohne Berlin 2 377 1 765, 1 195,1 5 853,4 471,4 8,1 + 6,2 + 5,5 3,3 2,4 10;2 
Berlin (West) 1 28,8 6,0 82,5 21,8 26,4 - 4,0 - 0,0 2,9 3,7 32,6 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Gemeindegruppen 
Großstädte 49 760,9 138,9 1 539,0 307,8 20,0 + 5,9 t 5,2 2,0 2,2 46,2 
Heilbäder (ohne Seebäder) 172 206, 1 11,0 2 017 ,6 48,4 2,4 + 7,6 t 7,4 9,8 4,4 25, 1 
darunter 
heilk l i matl sehe Kurorte 20 60,!f 3,4 640,6 24,6 3,8 t 4,3 + 21,0 10,5 7,3 29,9 
Kne!ppkurorte 26 22,6 1,3 154,5 5,2 3,3 + 8, 1 - 11,0 6,8 4, 1 16,0 

Luftkurorte 360 116,0 5, 1 772,2 24,6 3,2 t 3,6 - 1,0 6,7 4,9 13,2 
See&äder 72 16,1 0,9 Sl.,7 2,2 3,2 + 8,4 + 23,8 4,2 2,3 1,6 
Sonstige Beri chtsgemef nden 1 724 666,0 39,2 1 457,0 88,4 6,1 + 5,9 + 7,1 2,2 2,3 13,5 

Hotels 5) 
aindesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten 

8 403 1 216, 7 • 2 384,7 • . 4,5 2,0 . 29,2 
Gasthöfe 7) 14 027 267, 1 645,4 + . 2,4 12,8 • • . . 
Fremdenheime, Pensionen und Hospfze 15 122 170,5 • 971,9 • • t 5,8 . 5,7 . 15,6 
Erholungs- und Ferienheime 941 :38,8 . 439,5 • . + 7,3 . 11,3 • 31,2 
Heilstätten~ ·Sanatorien und Kuranstalten 784 45,0 • 1175,0 • . + 10,5 . 26,i . 66,0 
. Pri vat~arti ere - . 27,0 . •- - 236,8 . ... • + 6,7 .. 8,8 . .. 2,5 .. 1 

1) ·1m Berichtsmonat neu angekommene Fremde.- 2) Gezählt sind nur dfe fn den Beherbergungsstätten einschl. Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen,· Kinderheimen und sonstfgen·Aassenunter­
kün~en - ·gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vonnonat noch anwesendev Fremden.- 3) Personen mit ständigem ~ohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen 
der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erf~t die Zuordnung ntcit i11111er nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsange­
hörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichs• 
zahlen vorliegen.- 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar.- 6) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcherakter.- 7) Einschl. 
Kurhäuser mit Heimcharakter. 
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2. F remdooüberna•!htungen 1) i (! den Ländem i JarUJal" ·1962 nach Gemei ndegi'Uppen 

.. 
Großstädte He1 lbäder 2) Luftkurorte Seebäder Sonstige Berichtsgemeinden 

Land Be- F remdelliibernachtuno.en 
Be-

Fremdenübemachtunoen Be,. Frenidenübernachtunoen Be-
Fremdenübernachtungen Be- Fremdenübemachtunnen 

darunter danihter darunter darunter 
- . 

darünfer _ richts- insgesamt Auslands• richts- Insgesamt Auslands- richts- insgesamt Auslands- richts- insgesamt hlslands- richts- · insgesamt Auslands-gemelnden aäste 3) gemelnden aäste 3) gemeinden aäste 3) gemelrlden aäste 3) gemefnden oäste 3) 
1 

1 

Schleswig-Holstein 2 28 843 4 ()i1 3 35 982 160 44 36 001 4"18 51 42 551 1 024 39 44 ,'i{Ä. 2 488 

Ha11burg 1 182 118 47740 . - - - - - - - - - - . 
Niedersachsen 4 98 409 9 214 30 206 185 1 692 37 97 957 1 765 21 25 122 1132 - 1B3 187 559 11 052 

"1~' 

Bremen 2 45 572 7 274 - - . - . . - - . . . -
Nordrhitin-Westfalen 22 404 790 72 736 25 344 703 6 441 25 37 187 512 - - - 342 295 958 21 459 

Hessen 5 227 013 51 865 _ 22 292 787 3 459 30 45 024 8B3 - - . 248 149 654 5 573 

Rheinland-Pfalz 2 21 287 1 829 19 126 453 811 13 19 683 807 - - - 169 117 637 7 894 

Baden-Württemberg 5 207 639 36 563 46 449 151 11 616 156 273 907 8 307 - - - 221 279 595 23 264 

Bayern 5 310 969 74155 27 562 293 24 259 55 262 449 11 937 - - - 476 366 033 15 040 

Saarland 1 12 319 2 4{Ki - - - - . - . - - 46 · 15 157 1 582 

Bundesgebiet · 49 1 538 959 307 843 172 2 017 554 48 438 360 772 200 24 629 72 67 673 2 156 1 724 1 456 997 88 352 ohne Berlin 

1) Gezählt sind nur die·in den Beherbergungsstätten einschl. Privatquartiere. aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen -Massenunterkünften. gegeri Entgelt übernachtenden Refsenden,efnschl. 
der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden.- 2) Ohne Seebäder.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörfgen der im Bundesgebiet eihschl. Berlin (~est) stationierten 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit(~.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den 
Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 



3. Fremdenüberuachtungen1) in den Ländern im Januar ·]962 nach Betrlebsarten 

Hotels 2) G:!sthöfe 
Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Heilstätten, Sanatorien · Privatquartiere und Hosofze 3) F eri enhei 1110 und Kuranstalten 

Durchschn. Durchschn, Durchschn. Durchschn, 
.. 

ourchschn. 
_. - , 

Durohschn; land Fremden- Aufenth.-
Fremder„ 

Aufenth.- Fr911den° - AÜf erith.:. Fremee11„ '. Auferith.~· Franden• Aufenth.:. Fremden• . Alff lfli:h. ... 
übemachtungen dauer 4) Übernachtungen dauer-4) überuachtungen dauer-4) · · üb~r:iacht~ngen -dauer-4) übe~acht~ng~n daaer 4) übernachtungen 

dauer 4-) , 
Anzaht % Taoe Anzahl % Taae Anzahl % Taae Anzahl % Taoe Anzahl % Tacie Anzahl % Taoe 

- .5) Schleswig-Holstein 83 047 3,5 1,7 13 876 2,2 2,0 12 300 1,3 8,5 21 439 4,9 9,9 51 736 4,4 5 383 2,3 7,0 
Hamburg 122 830 5,1 2,0 7419 1, 1 2,6 5·1 869 5,3 2,8 - - - .. . - .. - -
Ni edersachseo 291 782 12,2 1,8 32 059 5,0 2,1 83 289 8,6 7,0 84 280 19,2 9,6 88 208 7,5 28,2 35 614 15,0 6,6 
Bremen 39 818 t;7 1,7 1 991 0,3 2,2 3 763 0,4 2,3 - - .. - - . • .. • 
NordrheinvWestfalen 567 532 23,8 1,9 104 819 16,2 2,6 215 928 22,2 7,0 47 482 10,8 11,0 132 711 11,3 29,0 14 166 6,0. 7,4 
Hessen 321 510 13,5 2,0 5'i 409 8,0 2,3 74 387 7,& 7, 1 55 966 12,7 10,8 203 586 17,3 23,9 7620 3,,2 7,1 
Rheinland-Pfalz 114 361 4,8 1,9 21 681 3,4 2,5 18 152 1,9 6,5 14 005 3,2 12, 1 109 74; 9,3 2:,i) 7 116 3,0 12,0 
Baden-Württemberg 364 090 15,3 1,9 184 450 28,6 2,5 144 801 11t,9 6,4 119 984 27,3 14,3 360 364 30,7 36 603 15,4 7,8 
Bayem 459 099 19,2 2,3 224 202 34,7 2,4 366 730 37,7 5 ? ,- 95 ?36 21,8 "I0,9 225 788 19,2 21,8 130 ·189 55,0 10,3 
Saa."land 20 657 0.9 1.8 3 507 0,5 3,6 706 0.1 3,8 588 0.1 11 1 2 870 0,3 20 1 148 0 1 3.3 

Bundesgebl et 
ohne Berlin 2 384 726 100 2,0 645 413 100 2,4 97'1 925 100 5,7 439 480 100 11,3 1 175 008 100 26, 1 236 839 100 a;8 

Berlin (West) 63 484 . 2,7 699 . 2,0 18 333 . 3,5 . - - - - - .. - -' .. c5 A11111erkungen siehe Ubersicht 4 ,. 4. Fremdenübernachtungen 1) in de11 Ländern im Januar' 1962 nac~ Betri ebsarte!l 

davon 

Land Insgesamt Hute];; 2) Gasthöfo Fremdenheime, Pens1011e11 Erho ltmgs- und Heilstätten, Sanatori e!1 Privatquartim-e und H::osoh/3 3) F eri e.,~ei me und Kuran~talten 
Anzah 1 

Schleswig-Holstein 187 781 44,2 7,4 6,6 ll,4 27,5 2,9 
Hamburg 182 118 67,4 4, 1 28,5 - . -
Niedersachsen 615 232 47,4 5,2 13,6 13,7 14,3 5,8 
Bremen 45 572 87,4 4,4 8,2 . .. -
Nordrhein,../estfalen 1082638 52,4 9,7 19,9 4,4 12,3 1a3 
Hessen 714 478 45,0 7,2 10,4 7,8 28,5 1t,1 
Rhein 1 and-Pfa 1 z 285 060 40,1 7,6 6,4 4,9 38.,.5 2,5 
Baden.Württemberg 1 210 292 30, 1 ·1s,2 12,0 9;9 29,8 3.,0 
Bayern 1 501 744 30,6 14,9 24,4 6,4 15,0 8,7 
~rland 28 476 72.i 12.3 2.5 2.i 10.1 0.5 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 5 853 391 40.7 11,0 16,6 7,5 20,1 4.1 

Berlin (West) 82 516 76,9 0,9 22,2 0 - . 
1)Einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremde.1. - 2) Eln1,chlo Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3) Einschl. Kurhäuser mit Heimr:harakter. - 4) Dle rechnerischen Wertesteller. Immer ntfl" 
die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergung$stätte dar. - 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesend8!1 Fremd8!'l, deren Obernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rech-
nerische Wert der durchschnittlichen Auferrl:haltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. · 



5~ Frandenmeldungen und Frmdenübernaclrtungen Jt •ar-~9621) smrie F~emachfungen 
1n den Monatflll Oktober 1961 biss Januar 1962 ,mch dem s.tändigen Woonsf~

1 

dar Fremden 

m- (+) bzw. Abnahlll9 (-} 
. Durch-· . Fr.eldenli6ernachturiaen - 4) . 

Ständiger Wohnsitz der Frend,n 2) Fremder.-3) fremden- der Fradenübamachtu",)91'1 schnittJf ehe Okt.1961 w:. l+rhni~· NiiahijH 
(Nicht Staatsangehörigkeit) meldungan übernachtungen 4) gegeoober Januar 1961 5) 'Aufenthalts• .bis gegenüber 'Oktober 1960 

i · dauer 6) Jan:1962 bis Januar 1961 5) 
Anzahl % Taae Anzahl 1 . 

! • Deutsch fani) 1569277 5 380 140 t 6,3 3,4 23 753 200 + 7,9 
!!. Ausland 195 090 471 418 + 5,5 2,4 2 145 218 + 2,3 

davon 
Belgien und Luxemburg 10 179 25 397 + 16,6 2,5 100 480 + 1,z. 
Dänemari< 8 517 15 635 t 7,5 1,8 92 977 + 7,0 
Finnland 1 795 3 768 + 20,6 2,1 19 381 + . 5,3 
Frankrefeh 17 909 'a3 882 ,Q- 16,4 2,5 188 456 + 12,3 
Griechenland 3 010 9 572 - 14,7 3,2 45 665 - 11,8 
Großbritannien und Nordirland 15 045 46 268 + 8,7 3,1 194 682 + 3,4 
Irland 372 959 t 101,0 2,6 4 847 + 55,8 
Island 349 672 ·t 11,3 1,9 3 617 - 3,4 
Italien 12 538 35 120 - 6,3 2,8 164 917 - 3,0 
Niederlande 23 91'.:1 46 195 - 2,3 1,9 187 737 + ·1,6 
Norwegen 3 436 7 879 t 20,3 2,3 35 862 + 19~6 
Österreich 12 402 28 069 + 4,0 2,3 130 246 + 1,1 
Polen 8) 621 1 438 .g. 31,3 2,3 5 751 - ·1,0 
Portugal 595 1 560 + 2,2 2,6 6 508 - ·12,1 
Schweden 7736 15 479 - 1,2 2,0 75 213 - 0,6 
Schweiz 13 ?70 30 862 " 0,3 2,2 1:il 467 - . o,, 
Sowjetunion 9) 271 581 . 49, 1 2,1 2 374 . 72,0 
Spanie11 3 979 12 554 y 16,4 3,2 54 269 - 4,8 
Tschechoslowakef 454 1111 + ?2,0 2,4~ 5 030 - 21,0 
Türkei 2 119 7 431 + 61,7 3,5 35 341 + 89,8 
Übriges Europa 4 366 10 242 + 17,8 2,3 48 631 + 9, 1 
Afrika 2 957 10 355 . 1,4 3,5 46 922 + 0,7 
Asien 5 696 19 ?32 - 7,8 3,5 94 106 - 5,9 
Australien 618 1 353 - 23,3 2,2 8 685 - 5,4 
K-amda 2 208 165 n 1,8 2,3 20 948 - 5,5 
Süd- und MHte1aiier;~ 7 529 18 834 '" 16,9 2,5 68 569 + 3,7 
Vereinigte.StaairJl,,1111 Allel'1~ 31521 67 832 -t 8,4 2„2 3.35 882 + 1,7 
Nicht näher b&zeichne-tes- Alts land 1125 3 473 - 1,2 3,1 17 655 y 9,1 

III.Ohne Angabe des Wohnsitzes 719 1 &3.1 16,9 ' - 2,5 8 653 - 11,2 
' 

Insgesamt (S1J11111!6 1 bis l!I) 1 765 086- 5 853 391 ,!- 5,~ 3,3 ?5 907 074 + 7,4 
Außerdem 

in .Jugendh~ 61 633 144 126 - 14,8 2,3 783 394 - 6,8 
dai,in.ter. Ausländer 3 767 6 295 - 20,7 1,7 43 048 - 12,4 
in Kfnderhefme11 22 605 547 130 - 3,4 24,2 2 693 930 - 4,5 
darunter Ausländer 29 244 - 31,8 8,4 1 017 - 71, 7 .. 

1) Bundesgebiet ohne Berlir..· 2) Bat derJ Angehörigen d!l.r im Bundesgebist einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte er­
folgt dfe Zuordnung nicht i•r nach dem WohnsHzland (z.Z. DwtschlandL sondern au~h nach der Staatsanyeh&t tglteH '(z.f>. v.et-nigte Staaten). 
lnsoweifkönnen dffl Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 3) 111 Berichtszeitraum noo angekOARene Freade.• 4) Gezählt sind nur 
die in den Beherbergungsstätten efnscl!l. Privat~rliere - aber nicht in Jugendierbergen, Kinderheimn und sonstigen Masserunterkünften 
(s. 'Außerdem".:Positf on) • gegen Entgelt übernachtender. Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden.-
5) Dl1J Vergleiche beziehen sich rur auf die Berfchtsgemeinden, für die Vergleichszah1en vorliegen.- 6) Die rechnerischen Werte stellen 1111181' 
nur df, jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergllllgsstätt, dar.- 7) Einschl. Berlin-und sowjetische Besatzungszone.- 8) Einschl. 
Ostgebiete des Deutschen Reiches {Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung.- 9) Einsch). Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 
31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Vsrwaltung.~ 
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' 1' 
o. Übemac~tunger. vor: Aus lan8sgäs"ten 'J in dan L:ir.de,Y: im Ja;1l.!W 1962 :1~,cb ;il chb;ie;1 Herkunfts i5,1dern 

a) Anteile der Uinde1· 

Belgien und Dänemark Frankreich Großbrftannien2) Hallen Niederlande &terrefc;i Schwade:i Schweiz \llniatgta 
Land Luxemburq und ~ordirland Staatoo 

Anzahl % Anzah 1 % An:!ah 1 % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % - - -
Schleswig-Holstein 220 0,9 2 223 i4,2 317 0,7 527 -i, 1 308 0,9 596 1,3 151 0;5 1 137 7,4 1'17 o,4 376 0,6 
Harourg 2 001 7,9 4 303 27,5 2 1+39 5,6 3 242 7,0 ·J 959 5,6 3673 8,0 1 321t 4,7 4 777 30,9 2 134 6.,9 4 Bfi9 7,2 
Niedersachsen 883 3,5 2 275 "14,6 1 338 3,0 5 469 11,8 2 203 6,3 3 120 6,8 839 3,0 1 ()S8 619 926 310 2 332 3j4 
Bremen 163 0,6 349 2,2 770 1,8 7i6 1,5 281+ 0,8 "/08 1i5 178 0,6 2-84 i ,8 205 0,7 1 906 2,8 
Nordr~ei n-Westf a l 011 7437 29,3 1 ß5i 11,8 9 042 20,6 17 601 38,0 6 851 !9,~ 11 891 2S,7 3 215 11 ,.5 2 213 14,2 5 033 16,3 9 273 13..,.7 
Hessen 2 489 9,8 1 352 8,7 4 i.;51 10,1 5 287 i1,4 3 753 10, 7 5 433 11, 7 2 178 7,8 1 959 ·,2, 7 3 224 10,4 14 698 22,0 
Rheinland-Pfalz 1 025 4,0 141 0,9 1 425 3,2 916 2,0 573 1,5 1 054 2,3 339 1,2 92 0,6 508 1,6 3 150 4,6 
Baden.Württemberg 3 581 14,1 1 346 8,6 10 999 25,1 5 (Xi7 11,0 6 207 17, 7 8 733 18,9 5 916 21,1 1 512 9,8 9 553 31,0 10 475 '15,4 
3ayern 7 439 29,3 1 752 11,2 10 693 24,4 7 305 15,8 12 844 36,5 10 837 23,5 1.3 809 49,2 2 385 15,4 8 922 28,9 20 270 29,9 
Saarla~d 159 0.6 43 0.3 2 407 5.5 "i38 0 3 138 0.4 150 0.3 l19 0.4 52 0.3 240 0,8 293 0,4 
Bundesgebiet 25 397 100 15 635 100 43 882 100 46 268 100 35 120 100 46 195 100 28 069 100 15 479 100 30 862 100 67 812 100 

ohne Berlin 
Berlin (West) 378 . 1 146 . 2 424 . 2 094 . 1 102 . 1 096 . 779 . 721 . 1 028 . 6 548 . 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 
Land Insgesamt Belgien und Dänemark Frankreich Großbritannien2) lta lf en Niederlande Österr-ei eh Schweden ~hweiz 

Vereinigte 
Luxembura und Nordir i and Staaten 

Anzahl % --

Schleswig-Holstein 8 151 2,7 27,3 3,9 6,5 3,8 7 ,3 1,9 13,9 114 4.6 
Hamburg 47 740 4,2 9,0 5,1 618 4, 1 7,7 2,.8 10,0 4,5 10,2 
Niedersachsen 24 855 3,6 9,2 5,4 22,0 8,9 12,6 3,4 4,3 3,7 9,4 
Bremen 7 274 2,2 4,8 10,6 9,8 3,9 9,7 2l4 3,9 2,8 26,2 
Nordrhein-Westfalen 101 146 7,4 1,8 8,9 17,4 6,8 11,8 3,2 2,2 5,0 9,2 
Hessen 61 780 4,0 2,2 7,2 8,6 6, 1 8,8 3,5 3,2 5,2 24,1 
Rhein l and-Pfa 1z 11 341 9,0 1,2 12,6 8, 1 5,1 9,3 3,0 0,8 4,5 27,8 
Baden-Württemberg 79 750 4,5 1,7 13,8 6,4 7,8 11,0 7r4 1,9 12,0 13, 1 
Bayern 125 391 5,9 1,4 8,5 5,8 10,2 8,6 11,0 1,9 7,1 16,_2 
Saarland 3 988 4.0 1 1 60-4 3.5 3.5 3.8 3,.0 u 6.0 7.3 
3undesgebi et 471 418 5,4 3,3 9,3 9,8 7,4 9,8 6,0 3,3 6,5 14,4 
ohne -Se!"-14 n 

Berlin (West) 21 782 1, 7 5,3 11,1 9,6 5,1 5,0 3.6 3,3 4,7 30, 1 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländiscben streitkräfl:e erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland 
(z.Z. Deutschland), sondern auch nach der staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 2) Vereinigtes Königreich. 

--

-



Gemeindegruppe 
..__ 

Gemeinde 

2 377 Berichtsgemeinden 

49 Großstädte 
darunb1r 

Augsoorg 
B·ielefeld 
Bochum 
B011n 
8raunsd1wei g 
Bremen 7) 
Br1imerhaven , 7) 
Oamstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Duishui-g 
Essen 
Frankfurt/M. 
Freiburg/Br. 
Ge 1 sl!lnki rchen 
Hagen (Westf.) 
Hamburg 
Hannover· 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 8) 
Kiel 
Köln 
Krefeld 
l:.,dwi gshafer./Rhei 11 

Lübeck 
M?inz 
lfannheim 
Münch!!r. 
Miinsl.:er (Westf.) 
Nürnbtlrg 
Ofünba::h/M. 
OldenbUi-g 
Osnabrück 
Regensburg 
Sa.:i.rbdicken 
Stuttga:•t 
~1esbader. 9) 
Würzburg 
Wuppertal 

172 Heilbäder (ohne Seebäder) 
darunter 

Aachen, 811d 
Abbach, Bad 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenwei ler 
B,rchtesgadener Land 10) 12) 
Bergzabern 11) 
Berleburg 11) 

An1erkunger. siehe Seite 19 

7. Fremdenmaldqngert und Fremdenlibernachtungen im Jaruar 1962 
nach G19111efndegnippen und withti~n Berichtsgemeinden+) 

f remd!nme l dunaen 1) Fremdenübeniachtunaen 21 

darunter darunter Zu-( +) bzw. Abnahme (-) 

insgesamt Auslands- Insgesamt AuslMds-
aeaenliber Januar 1961 4) 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
landsaäste 

Anzahl ' 1 765 086 195 090 5 853 3916) 471 4186) + 6,2 + 5,5 

760 873 138 880 1 538 959 307 843 t 5,9 + 5,2 

10 886 1 258 21 096 2 932 + 9,4 + 15,1 
9 226 842 22 192 4 598 + 16,3 + 87,3 
4 958 248 11 394 746 + 24,5 • 21,9 

11 132 2 191 22 649 6 043 + 15, 7 + 18,8 
8 475 525 19 093 1 874 + 15,0 + 39,4 

18 450 2 542 34 205 5 585 .. D,3 + 20,2 
7 020 1 021 11 367 1 689 + 8,2 t 0,8 
7 171 740 14 840 1163 + 3,2 - 23,6 

13 135 1 152 27 219 3 677 + 21,4 + 35,1 
39 315 9 402 83 206 20 001 - 2,4 t 0,8 
7 627 1 224 16 555 2 576 + 4,8 - B,O 

15 284 1129 29 070 2 130 + 7,4 . 2,3 
70 992 19 697 141 340 40 400 + o,9 - 9,0 
11 579 1 869 25 673 3 729 t 2,1 + 22,3 
4 409 306 8 161 569 + 3,5 + 36,8 
5 536 298 10 998 754 + 11,9 + 80,8 

83 076 ·19 822 182 1'18 47740 + 6,2 + 4,9 
31 903 3 483 59 731 5 878 + 0,3 .. 6,5 
13 118 3 648 27 294 6 861 + 22,8 + 41,0 
15 763 2 128 31 604 5 284 + 20,9 + 40,8 
12 823 713 20 332 1 319 - 9,4 - 16,8 
10 138 1 142 19 225 2 902 + 5,9 + 14,9 
51+ 402 11 059 105 571 22 860 + 13,5 + 4,1 
3 956 539 7 952 1 439 t 4,9 + 32,1 
2 453 151 6 7'11 472 - 7,9 - 14,2 1 

4 640 581 9 618 1 159 - 3t5 + 41,9 
7 909 896 14 576 1 357 t 14,8 - 14,7 

17 838 2 193 30 578 3 904 t 9.2 t 2,4 
107 784 28 282 219 167 &3 731 + 7,4 + 10,4 
10 805 624 18 868 1162 + 13,5 t 3,8 
22 4JJ 2 656 43 682 5 952 + 3,8 - 5,9 
3 223 273 7 820 701 - 0,2 • 16,3 
5 598 136 9 013 428 t 21,7 + 191 ,2 
6 322 488 10 572 1 034 - 3,6 - 5, 1 
9 023 297 12 474 489 + 7,7 • 1,0 
6 977 1 475 12 319 2 406 t 9,7 - 2,7 

39 537 8 319 92 490 16 785 - 1,5 t 9,0 
17 056 2 843 42 681 8 282 .. 2,9 - 15,0 
9 173 537 14 550 1 051 + 45, 7 + 12,8 
5 980 695 11 483 1 548 t 1,6 + 24,4 

206 113 11 022 2 017 5546) 48 43s6) t 7,6 + 7,4 

8 853 1 455 27 127 2 587 t 4, 1 + 0,6 
757 - 16 313 - t 11,3 X 

600 27 6 357 33 + 3,4 X 

6 345 1 337 32 759 3 935 + 9, 1 - 2,6 
381 8 8 903 73 • 15,2 „ 47,9 

5 338 452 32 800 2 338 + 34,9 + 67,8 
434 10 1 808 10 - 12,7 X 

924 - 15 638 - . 0,3 -
- 13 -

Darchschntttliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 
1

1 der Aus-
Fremden landsqäste 

Taae 

3,3 2,4 

2,0 2,2 

1,9 2,3 
2,4 5,5 
2,3 3,0 
2,0 2,8 
2,3 3,6 
1,9 2,2 
1,6 1,7 
2, 1 1,6 
2,1 3,2 
2,1 2,2 
2,2 2,1 
1,9 1,9 
2,0 2,1 
2,2 2,0 
1,9 1,9 
2,0 2,5 
2.,2 2,4 
1,9 1,7 
2,1 1,9 
2,0 2,5 
1,6 1,B 
1,9 2,5 
1,9 2,1 
2,0 2,7 
2,7 3, 1 
2, 1 2,0 
1,8 1,5 
1, 7 1,8 
2,0 2,3 
1,7 1,9 
·1,9 2,2 
2,4 2,6 
1,6 3, 1 
1,7 2,1 
1,4 1,6 
1,8 1,6 
2,3 2,0 
2,5 2,9 
1,6 2,0 
1,9 2,2 

9,8 4,4 

3, 1 1,8 
21,5 .. 
10,6 1,2 
5,2 2,9 

23,4 9,1 
6,1 5,2 
4,2 1,0 

16,9 • 



Gemeindegruppe -
Gemeinde 

noch Heilbäder 
Berneck i.F., Bad 
Bertri eh, Bad 
Bocklet, Bad 
Boppard 11) 
Bi'amstedt, Bad 
Braunlage 10) 
Brückenau mit Bad 
Buchau 
Driburg, Bad 
Dürkheim, Bad 
Dürrheim, Bad 
Eilsen, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 11) 
Freudenstadt 10) 
Füssen m.Bad Faulenbach 11) 
Garmi sch.P artenki rchen 10) 
Godesberg, Bad 
Göggi ng, Bad 
Grf esbach, Bad 
Grund, Bad 
Hahnenklee-Bockswiese 10) 
Harzburg, Bad 
Heilbrunn, Bad 
Herrenalb 10) 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m.Bad Oberdorf 
Höchenschwand 10) 
Hohegeiß 10) 19) 
Homburg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
1 burg 10) 
Karlshafen 
Kassel-Wilhelmshöhe 11) 
Kissingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld i.Schw. 10) 
Königstein i.Ts. 10) 
Kohlgrub, Bad 
Kreuth m.Wildbad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 
Laasphe 
Lauterberg, Bad 11) 
Lenzk!rch 10) 
Li ebenze 11, Bad 
Liesborn 
Lippspringe, Bad 
Lüneburg 
Malente-Gre111Smühlen 11) 
Meinberg, Bad 
Mergentheim, Bad 
Mingolsheim 
Münster am Stein, Bad 
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noch 1. Fremdenmeloongen und Fremdenübemachtungen Im Januar 1962 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsg•f nden +) 

F remdenme l wnaen 1} FremdeniJhA1 n:inhtunoen 2} 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) darunter darunter nMenüber Januar 1961 4) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
gäste 3) gäste 3) Insgesamt dar. Aus-

landsaäste 
Anzahl • 

520 11 3 441 14 + 8,3 X 

348 5102 - + 140f4 X 

89 - 1 405 - .. 43,0 -
1178 . 11 589 6 + 7,9 X 

1 604 32 27 789 56 - 0,0 X 

5 052 74 47 607 401 . 14,3 + 22,6 
634 7 6 279 113 - 12, 1 X 

453 - 5 416 - - 5,1 -
1 646 - 22 156 - + 4,8 -
1 358 25 12 463 40 - 17,4 X 

929 22 13 055 151 + 22,0 + 164,9 
472 5 5 995 5 - 7,6 X 

975 2 12 353 5 - 1,7 X 

3 - 3it9 - - 8,2 -
6 188 418 45 868 1 994 - 4,0 + 10,8 
1 410 95 6 887 264 + 81,2 + 120,0 

16 242 1 803 122 042 12 182 + 29,6 + 22,6 
5 552 963 17 346 2 899 + 4,2 + 14,2 

302 - 5131 - + 34,2 -
352 22 4 295 59 - 8,3 + 13,5 
391 2 3 417 11 - 27,3 X 

3 360 11 22 ~56 68 - 9,9 - 34,6 
2 828 49 19 401 173 - 13,5 - 3,9 

37 - 336 - - 45,9 -
901 17 6 92.1 59 + 38,2 X 

2 115 111 4 609 166 - 14,6 + 13,7 
3 691 27 43 154 449 t 19,5 + 31,3 

671 19 24 062 315 t 28,9 - 1,3 
902 - 7 190 - - 11,7 X 

3 514 803 21106 1 307 - 3, 1 - 33,5 
704 9 7 136 26 - 5,6 X 

485 16 6 253 28 - 24,6 X 

292 1 2 044 1 - 2,4 X 

1 279 72 6 181 131 + 4,7 - 40,7 
3 192 41 60 157 324 t 13,2 + 52,8 

457 4 5 474 35 - 25,5 X 

485 15 6 211 87 t 12,5 - 45,6 
2 552 58 15 984 346 t 10,2 - 2,5 

381 2 5 255 6 + 2,3 X 

251 12 2 220 65 + 3t6 t 14,0 
3 3:{J 94 23 900 263 t 0,4 - 13,8 
1 354 70 22 066 803 t 36,2 - 9,4 

899 4 7735 13 - 12,2 X 

1 261 20 12 837 31 + 31,4 X 

370 4 3 651 55 + 53,0 - 12,7 
824 2 5 556 44 + 32,6 X 

393 - 5 542 - t 55,9 -
1 947 6 59 433 6 + 2,4 X 

3 203 206 5 997 298 - 13,5 + 94,8 
728 2 4 530 3 + 17,8 X 

1 292 - 14 291 - . 8,8 . 
3 449 37 45 914 324 + 4,6 + 256,0 

330 12 6 694 48 + 54,0 X 

437 4 8 445 4 - 4,7 X 

- 14 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der Aus-
Fremden landsaäste 

Taoe 

6,6 1,3 
14,7 -
15,8 -
9,8 . 

17,3 1,8 
9,4 5,4 
9,9 6, 1 

12,0 -
13,5 -
9,2 1,6 

14, 1 6,9 
12,7 1,0 
12,7 2,5 

14) -. 
7,4 4,8 1 

4,9 2,8 1 

' 

7,5 6,8 
3,1 3,0 

17,0 -
12,2 2,7 
8,7 5,5 
6,7 6,2 
6,9 3,5 
9,1 -
7,.7 3,5 
2,2 1,5 

11,7 16,6 
.14) 16,6 

8,0 -
6,0 1,6 

10,1 2,9 
12,9 1,8 
7,0 1,0 
4,8 1,8 

18,8 7,9 
12,0 8,8 
12,8 5,8 
6,3 6,0 

13,8 3,0 
8,8 5,4 
7,1 2,8 

16,3 11,5 
8,6 3,3 

10,2 1,6 
9,$ 13,8 
6,7 22,0 

14, 1 -
30,5 1,0 
1,9 1,4 
6,2 1,5 

11,1 -
13,3 8,8 
20,3 4,0 
19,3 1,0 



Gemei ndegru~pe 
-

Gemeinde 

noch He;lbäder 
Münstereifel 11) 
NauhBi m, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neueoa.hr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 11) 
Neu;:;tadl:/Baden 
N:ederbreisig, Bad 
Oberstdorf 10) 
Üt'!ynhc1usen, Bad 
Olsberg 
Orb, Bad 
Peterstal, Bad 11) 
Pyrmont, Bad 
Rado;f;;:ell 11) 
Rappen&:, Bad 
Rehbur;., Bad 10) 
Rei,:henba1~, Bad 13) 
Rippo 1dsai.!, Bad 
Roüier.falde, Bad 
Sachs::, Bad 10) 
Saff~r~tetten~Bad Füssing 
Salzde~f1Jrth, Bad 
Sa 17.hausei-., Bad 
Salzlg, Bad 
Salzsr.hllrf, Bad 
Sahiflel'), Bad 
St. 81asi~n 10) 
Si!.SS~!'ld'lrf' füid 
Sc.i 1 ange11bad 
Schöm~ero/Kt. Calw 10) 
Schwa 1 bac;h, Bad 
S::hwc'.1~2~~bei"'~..Schönmünzach 11) 
Sode~ a. T~., Bad 
Soden-Salmünster, Bad 
Sood!!r.-A ll endorf, Bad 
5ttiber:, Bad 
T eina,:h, Bad 
Todtmoos 10) 
Tölz, Bad 
Überlingen am Bodensee 11) 
Vlldorf 15) 
Vfl1ingen i.Schw. 11) 
Waldkirch/Krs. Enaendingen 
Wa ld:::ee, Bad 
Wiessee, Bad 
Wildbad lo S::hw. 
Wildungen, Bad 
Will l ngen 10) 
Wimpfen, Bad 
Winterberg 10) 
i/öri shof en, Bad 11) 
Wurzach, Bad 
Zwlschenahn 

Anmerkungen sieh! Seite 19 

noch 7. Fremdenmeldungen und Fremdsiübemachilmgen im Janf 1962 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+ 

Fremdenmel,maen 1) FNSidenübemachtunaen 2) 

darunter dan.mter _ Zu .. (+ J bzv. AbPielwie (-) 
aeaenüber Januar 1961,.) insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

dar. Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt landsgäste 
Anzahl J 

612 3 6 221 29 t 6,6 X 

4 073 75 71 613 612 + 27,B - 29,0 
515 4 3 824 4 - 45, 1 X 

2 634 106 36 476 276 + 4,1 + 1,8 
1182 16 7 546 16 + 33,8 X 

706 41 3 853 204 - 5,7 - 27,4 
391 4 1 004 4 X X 

8 604 254 116 827 5 399 t 15,6 + 14,7 
3 441 43 36 389 80 + 23,6 - 44,4 

391 5 3 772 12 t 15,2 X 
2 290 2 32 952 4 t 5,9 X 

275 11 5 230 141 - 5,8 + 113,6 
822 28 7794 206 t 8,3 + 21,2 
848 61 2 813 779 • 17,3 - 56,3 
630 - 8 335 .. + 9•8 -
112 . 11 291 - + 0,1 . 

4 805 198 52 549 1 224 + 6,8 + 22,3 
374 2 5 224 6 + 49,5 X 
635 7 8 222 13 t 42,4 X 

1 272 2 19 827 2 . 2,0 X 
305 - 5 120 - + 6,3 X 
001 2 5 921 3 t 36,3 X 

- - - - X -
212 - 4 956 - - 20,1 -
447 1 1 501 3 „ 30.0 X 

4 425 20 70 574 33 + 83~4 X 
644 17 22 814 215 + 4,8 + 159,0 
774 - 18 569 . + 10,5 -341 2 760 4 - 26,2 X 
528 2 70 380 102 + 5,1 - 61, 7 

1190 6 14 001 19 + 17,5 X 
423 3 2 929 56 + 47,3 X 

1 371, 43 13 518 126 t 2) - 58,6 
3ffi - 5 712 - t 29,9 -
684 - 7 104 - + 26,0 X 
671t - 10 314 - - 11,2 X 

192 2 2 200 21 + 24,3 X 
524 44 20 933 281 t 7,0 + 25,4 
607 16 3 115 172 • 52,3 + 129,3 
763 89 3 733 787 - 17,5 - 22,2 
244 - 5 343 - + 20,3 -

3 034 138 7 415 454 + 19,0 + 74,6 
659 14 1 956 21 - 2,8 X 
703 12 7794 13 t 7,5 X 

1408 ro 9 336 433 + 20,4 + 105,2 
1 642 16 22 5'tO 193 + 16,9 - 35,5 
3 652 22 58 490 57 + 1,2 X 
2 181 3 19 634 30 „ 16,1 X 

505 27 6 072 42 t 6•8 X 
4 536 173 17 824 681 - 56,1 + 107,0 
2 651 74 41158 1 252 t 4, 1 + 1,5 

213 - 2 46.1 . + 25,3 X 
759 19 5 655 41 + 15,1 X 

- 15 -

Durchschnittliche 
Auferrtha füdauer 5) 

aller I der Aus-
Fre111dett landsnii!:te 

Ta. 

10,2 9,7 
17,6 8,2 
7,4 1,0 

13,8 2,6 
6,4 1,0 
5,5 5,0 
2,6 1,0 

13,6 21,3 
10,6 1,9 
9,6 2,4 

14,4 2,0 
19,0 12,8 
9,5 7,4 
3,3 12,8 

13,2) . 
14 -. 

10,9 6,2 
14,0 ~.o 
12,9 1,9 
15,6 1,0 
15,8 -
11,B 1,5 
- -

23,4 -
3,4 3,0 

15,9 1,7 
.14) 12,6 

24,0 -
2 2 2 0 
'14) :14) • 

11,8 3~2 
6,9 18,7 
9,8 2,9 

15,5 .. 
10,4 -
15,3 -
11,5 10,5 

.14) 6,4 
5,1 10,8 
4,9 8,8 

21,9 -
2,4 3,3 
3,0 1,5 

11,1 1,1 
6,6 7,2 

13,7 12,1 
16,0. 2,6 
9,0 10,0 

1200 1,6 
3,9 3,9 

15,5 16,9 
11,6 -
7,5 2,2 



Gemei ndegn1ppe 
-

Gemeinde 

360 Luftkurorte 
darunter 

Al pirsbacl: 
Altenau 
Baiersbronn 
Bayer.Eisenstein 
Bayri schze l 1 
Bernau a. Chiemsee 
Bischcfsgrü11 
Bodenmats 
Bi.ihl 16) 
Claustha1-Zellerfeld 
Dobel 
Enzk löst er 1 e 
Euti:1 
Feldberg i. Schw. 
Fische~ i. Allgäu 
Forb„ch 
Gail inge:i 
Grainau 
Hiddeser. 
Hir1:erzar-te11 
Hoh"1!~schac i. Chierngau 
ln;'.eH 
Isny 
K 1 osterr'fll chenbz.ch 
K~ -" 
Kransbtm1. a. Bodensee 
Krnnberg/Ts. 
Langenargen 
Lautenthal 
Lenggf'ies 
Lindau (Bodensee} 
Undtmberg/ Allgäu 
Lindenfels/Odenwald 
Mcll"zell 
~ersburg 
Melsungen 
Menzenschwand 
Mittenwald 
lii 1111 
Murnau 
Nassau,;.8~ . ...scheuern 
Neuhaus·/solling 
Niedera3chau i. Chiemgau 
Nordrach 
Oberammergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen 111. Nordenau 
Oberstaufen 
otte11höfen 
Pfronten 
Plön 
Priem a. Chiemsee 
Reit i. Wink 1 
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noch 7. freaclenmeliblgen und Fremde11übernachtungen im Januar 1962 
r.ach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden + J 

FremdenmelC1Jnaen 1) Fremdenübernachfunqen 2 

darunter darunter Zu- (+)'bzw. Abnabae {-) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- aeaenüber Januar 1961 4) 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
landsaäste 

Anzahl 1 

116 007 5 065 772 2086) 24 6'2!J6) + 3,6 - 1,0 

166 3 3 399 6 - 8,9 X 

2 516 32 13 072 105 - 33,3 - 73,4 
2 426 31 13 793 182 t 1,4 - 36,1 

825 6 4 332 27 + 18,6 X 

817 20 10 523 228 - 28,7 - 32,9 
358 60 856 189 - 5,2 X 

239 - 2 587 - • 39,5 -
245 4 2 311 28 - 3,4 X 

1195 100 6 028 865 • • 
1 079 3 15 067 4 t 1,9 X 

597 6 2 731 17 - 0,5 X 

133 - 895 - - 6,1 -
811 21 3 975 102 + 28,8 X 

2 998 267 11 535 1 (YJ2 + 14,6 - 12,9 
818 15 6 067 325 + 3,8 + 441, 7 ... ... . .. ••• . . 
218 - 7 402 - + 16,5 -
879 26 13 603 310 + 33,4 - 7,7 
278 - 2 285 - • 25,4 -

2 007 101 22 153 817 + 5,5 - 10,2 
222 1 1 496 8 + 97,6 X 

330 16 3 280 96 + 5,3 - 75,0 
715 31 5 942 92 + 1,0 X 

89 - 778 - t 11,3 -
4 818 716 9 7Jl 1185 + 4,6 - 4,0 

152 5 180 11 + 89,5 X 

562 75 4 183 319 - 11,1 + 15,6 
145 - 294 - + 40,7 -
5'16 8 2 358 93 + 9,6 X 

418 14 2 040 158 t 26,7 X 

3 171 471 4 921 934 t 3,1 + 40,7 
897 28 6 647 86 + 143,0 X 

364 1 2 479 32 - 9,6 X 

126 1 13 687 8 - o, 1 X 

211 69 282 76 t 17,0 X 

528 39 6 038 39 - 2,7 X 

467 3 8 039 19 - 2,7 X 

3 122 m 31 465 3 340 + 30,8 + 24,2 
861 2 10 185 3 - 2,3 X 

1 256 119 11 792 2 147 + 3,2 - 3,8 
349 4 5 223 4 + 6,5 X 

280 .. 1 776 - - 7,5 -
173 - 582 - - 14,3 X 

103 - 14 070 - + 4,4 -
932 104 4 544 545 + 11,2 - 33,8 
509 11 3 046 17 - 7,2 X 

2 479 23 9 464 155 - 16,9 - 75, 1 
87~- 37 10 056 455 + 6,6 + 12,9 
374 3 3 928 25 + 9,0 X 

1 300 15 7 953 ·137 + 28,6 X 

419 4 1 7i.g. 5 • 26,7 X 

583 25 3 763 31 + 4, 1 X 

3 253 55 26 056 424 + 4,9 + 32, 1 

-16 -

Durchschnittli~he 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller I · der Aus-
Fremden landsaäste 

Taae 

6,7 4,9 

20,5 2,0 
5,2 3,3 
5,7 5,9 
5,3 4,5 

12,9 11,4 
2,4 3,2 

10,8 -
9,4 7,0 
5,0 8,7 

14,0 1,3 
4,6 2,8 
6,7 -
4,9 4,9 
3,8 3,8 
7,4 21, 7 

: 14) 
. 
-

15,5 11,9 
8,2 -

ll,O 8, 1 
6-, 
'' 8,0 

9,9 6,0 
8,3 3,0 
8,7 -
2,0 1, 7 
1,2 2,2 
7,4 4,3 
2,0 -
4,3 11,6 
4,9 11,3 
1,6 2,0 
7,4 3

:14) 6,fo 
0 8,0 

1,3 1, 1 
11,4 1,0 
17,2 6,3 
10,1 13,0 
11,8 1,5 
9,4 18,0 

15,0 1,0 
6,3 -
3
'i4) --
• -

4,9 5,2 
6,0 1,5 
3,8 6,7 

11,5 12,3 
10,5 8,3 
6,1 9, 1 
4,,2 1,3 
6,5 1,2 
8,0 7,7 



Gemei ndegl"Jppe 
-

Gemeinde 

noch Luftkurorte 
Rengsdorf 
Rottach-Egern 
Ruhpo1ding 
Saig 
St. Andreasberg 
St. Härgen 
Sasbachwalden 
Sch!idegg/A11gäu 
Sch!ede1· 
Sch liersee 
Sch luchsee 17) 
Sr.höllang 
Sc~önwald/Schwarzwald 
Schotten 
Sieber 
Stette:i a.k.M. 
T'!gernsl'!e 
Tiefenbar:h b. Obl!'rstdorf 
Tifüee 
Todtnau 
T ,:idtna!lberg 
T;·•lbei"'~ 
Unte:-Jh 1dingen 
Untel"l«issen 
W11.rmenstel nacli 
W'l ldemann 
Wildstein,Bad/Traben-Trarbach 
Wolfach 

72 Seebäd!ir 
darJnter 

Baltrum 
Bwkum 
Büsum 
Burg a. F ehm.irr, 
Cuxhaven 
Dahme 
Eckernförde 
Glücksburg 
Grömftz 
Haffkrug 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Howacht u. HaBberg 
.l,M 
Kötpen 
Kellenhusen (Ostsee) 
Langeoog 
Llst 
Nebel 
Neustadt 1.H. 18) 
Niendorf a.O. 
Norddorf 
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noch 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübemacht1.1ngen im Januar 1962 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Ber!chtsgemeinden+l 

Fremdenmeldunae!! 1) Fremdenübernachtunaen 21 

darunter darunter 
Zu- 1+) bzw. Abnahme(-) 
,,..,,enüber Januar 1961 4) 

insgesamt Auslands- insgesamt Ausiands-
gäste 3) gäste 3) insgesamt 

dar. Aus-· 
landsaäste 

Anzah 1 1 

231 - 1 932 - + 14,3 X 

1 188 36 12 295 111 + 80,9 - 41,6 
2 230 137 31130 1 601 + 12,5 + 23,7 

719 66 4 167 290 1 0,5 + 7,4 
3 577 221 29 385 1 427 - 21,2 - 28,7 

293 15 3 456 153 + 5,0 - 23,5 
256 6 5 403 28 - 15,4 X 

619 - 2 611 - + 10,4 -
63 - 354 - - 36,3 -

3 948 36 18 060 240 - 19, 1 t 36,4 
- - - - . . 
131 2 935 16 - 38,0 X 

593 37 7 768 261 - 5,6 - 40,7 
417 1 7 798 1 . 4,8 X 

383 1 2 473 7 • 11,3 X 

165 5 "/ 004 186 + 13,3 t 93,8 
m 22 5 897 114 + 69,0 - 20,8 
291 - 2 528 - - 28,9 X 

901 175 4 127 567 + 20,3 + 17,4 ... ... ... . .. • . 
488 22 5 627 103 - 12,7 - 40,5 
605 68 3 628 243 + 6,4 - 6,5 
- - - - -
208 5 1181 18 - 19,2 X 

88 1 1 241 4 - 25,6 X 

1 469 5 15 11}] 32 + 84,9 X 

432 46 74'1 58 + 66,1 X 

299 "1 2 651 7 -:- 362, 7 X 1 

16 131 923 67 5736) 2 1566) t 8,4 + 23,8 

?9 - 96 - - 12, 7 -
372 - 3 400 - - 7,3 -
230 1 1 OR7 1 t 12,8 X ' 
332 2 766 4 + 50,8 X 

2166 145 4 403 5&.1 + 34,7 X 

119 - 1406 + 41,0 -
743 23 1143 23 + 10,4 X 
342 1 2 070 31 t 29,4 X 

114 . 150 - + 1,4 . 
7 - 7 - X -

256 58 334 58 + 10,2 - 6,5 
112 4 717 61 + 321,8 X 

35 - 904 - + 1543,6 -
6 - 10 . X -

118 - 466 - + 6,4 -
16 - 148 - X . 
20 - JI - X . 

137 - 699 - • 42,3 -
40 - 91 - X X 

26 - 44 - X -
671 55 960 55 + 13,5 • 32,9 
101 - 810 . + 160,5 -
16 - 51 - • 21,5 -

- 17 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller I der Aus-
Fremden landsoäste 

T !Qe 

8,4 -
10,3 3, 1 
14,0 11,7 
5,8 4,4 
8,2 6,5 

11,8 10,2 
21, 1 4,7 
4,2 -
5,6 -
4,6 6,7 
- -

7, 1 8,0 
13,1 7,1 
18,7 1,0 

6,~4) 7 0 
'14) . . 

7,9 5,2 
8,7 -
4,6 3,2 
. . 

11,5 4, 7 
6,0 3,6 
- -

5,7 3,6 
14, 1 4,0 
10,3 6,4 
1,7 1,3 
8,9 1,0 

4,2 2,3 

3,3 -
9,1 -
4,7 '1,0 
2,3 2,0 
2,0 3,9 

11,8 -
1,5 1,0 
6,1 31,0 
1,3 -
1,0 -
1,3 1,0 
6,4 15,3 

25,8 -
1,7 . 
3,9 -
9,3 -
1,6 -
5,1 -
2,3 -
1,7 -
1,4 1,0 
8,0 -
3,2 -



Gemeindegruppe -
Gemeinde 

noch Seebäder 
Norderney 
Rantum 
Sahlenburg 
St. Peter 
Scharbeutz 
Sp:ekeroog 
Timmendorfer Strand 
T!"'d'/emünde 
Wangerooge 
Wenningst.edt 
Wester1and 
Wi ]he lmsha'lrm 
Wyk a!f Föhr 

1 724 Sonst~g! Ber1chtsg~meindfl:t 
darunt1r 

Ahrweiler' 
Aforing 
Assrnam1shar1seri 
Bambi!rg 
Bayreuth 
B11rge11/0bb. 
Bomkastel.J.<ue.s 
Bingen 
Sri fon 
Cell~ 
Ctl'btlf9 
CochM 
D~gendorf 
Farcha:it 
Fei inbach 
F-i schbachau 
Flensr.,urJ 
F ri edri clishafsn 
folda 
Gerling,m 
Gieß1t1 
Göppingen 
Göttir.gen 
Goslar 
Hausham 
Heilbronn am Neckar 
Herfoj.l 
Hildesheim 
Hof 
Jesteburg 
Kaiserslautern 
Kempten/ A, lgäu 
U ef ersf e l den 
Koblenz 

\ 

Kochel a. See 
Königsiinter 20) 
Krün 
1 · ~am 

Mlllerkungen siehe 5eite 19 

noch 7. Fre111den111eJdungen und Fmdeniibernac~tungen im Janur 1962 
n~ch Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+ 

Fr~ndenme lduna81'1 1 l Fremdenübernachtungen 2) 

darunter damnter Zu-(+) bz!l. Abnahme(-) 
ge_genüber Januar 1961 4) insgesamt Auslands- insge~t Auslands-

dar.Aus-gäsb 3) gäst11 3) insgesamt 
1andsgäsh 

Anzahl % 

564 - 4 652 - • 35,0 -
66 - 1 607 - .; 3,6 -
19 - 45 - X -

274 'l 3 758 10 y 60,7 X 
62 - 133 - - 6,3 -
65 - 168 - •:• 63,1 -

271 a 98'! - - 21,0 -
934 1"12 2 3!l5 366 + 81,9 t 0,5 

87 - ·1ss - + 60,7 . . . - - - -
901 8 11 4~7 86 - 11,9 - 1,2 

3 961 237 8 ~8 565 y 37,3 + 8,4 
574 - 2 498 - 7 30,5 ft 

66fi 962 39 200 1 456 ggfo) 88 35~) + 5,9 + 7, 1 

480 1: 4 864 70 ~· 10,5 X 

- - - .. - -
188 8 2~2 8 X X 

4 87~- 236 9 :29 807 + 4,~ + 44,4 
4 559 26~· 16 056 587 7 43,4 • 45,6 

49 3 5'.'18 19 {< 32,2 X 
591 131 8t3 293 - 8,9 ,,. 136,3 

1 01!:i 7Z 1 4'.Z3 1i6 + .,. ? ,,_ + 48, 7 
1~ 102 5 IJ()4 2 282 + 3,4 - o,o 
3 316 672 4 734 1 ?.95 + 5,3 t 71,1 
22m 51 3 190 71 - 41,2 - 59,7 

374 1-18 458 72 y 10,4 + 33,3 
2 064 33 2 8'16 75 \' 44,6 1 35,7 

27'2. 21 2 643 105 + 29,4 a 67,8 
100 - 2 Ql'j) - - 6,6 -
80'1 - 5 466 - + 14,B -

5 230 609 7 839 845 t 0,8 - 26,5 
2 489 28~ 3 850 465 - 14,9 - 4,3 
5 12.3 33'1 7614 511 t 15,5 y 26,5 

:342 23 10 887 ?.lt - 15, 1 X 
4 6Tt 20.;. ·; 95.1 569 t 6,6 t 9,6 
1911 250 4 207 738 .. 2,0 t 52,2 
5 67,? 3H 9 89"! 559 t 4,1 - 9,8 
6 5·15 521 16 192 936 + 6,2 + 11,0 

188 2 4.14 6 ., 60,7 X 
4 194 363 7 5.19 6'19 + 4, 1 - 2,2 
4 276 163 5 509 182 -1- 2,0 + 7, 1 
3 554 263 7 084 605 + 1,4 + 21,7 
2 570 117 7 96~ 716 + 14,7 - 9, 1 

345 1 9 522 5 - 8,0 X 
4180 484 8 586 1 479 t 7,4 t 60,9 
2 684 193 5 719 398 - 3, 1 + 48,0 

'133 3 1 06ft 175 t 12,8 + 24, 1 
8 417 717 12 800 1 393 -> 4,2 - 38,3 

576 28 3 C7B 118 - 3,7 + 131,4 
3 662 815 8 570 2 512 • • 

680 25 10 352 258 - 3,9 - 3,4 
430 2 2 315 2 - 2,0 X 

-18 -

Durchschnltt1iche 
Aufenthaltsdauer 5) 

all er I der Aus-
Fremden landsoäste 

Ta~e 
' 

8,2 -
24,3 -
2,4 -

13,7 10,0 
2,·1 -
2,6 -
3,6 -
2,5 3,3 
2,2 -- -

12,7 10,8 
2,1 2,4 
4,4 -

2,2 2p3 

10,1 6,4 
- -

1,4 1,0 
2,0 3,4 
3,5 2,2 

·11,0 6,3 
1,4 2,2 
1,4 1,6 
3,7 22,~ 
1,4 2,1 
1,5 1,4 
1,2 1,5 
1,4 2,3 
9,7 5,Q 

20,5 -
6,8 -
1,5 1,4 
1,5 1,6 
1,5 1,5 
.14) 1,0 

1, 7 2,0 
2,2 3,0 
1,7 1,8 
2,5 1,8 
2,3 3,0 
1,8 1,7 
1,3 1,1 
2,0 2,3 
3,1 6,1 

27,6 5,0 
2,1 3, 1 
2, 1 2

'14) 8,0 . 
1,5 1,9 
5,3 4,2 
2,3 3,1 

15,2 10,3 
5,4 1,0 



Gemeindegruppe 
-

Gemeinde 

noch Sonstige Berichtsgemeinden 
Landshut 
Leichlingen 
LoBburg 
Ludwigsburg 
Marburg a.d.L. 
Memm!ngen 
Minden 
Mittelberg/Allgäu 
Münden 
Nesselwang 
Oberkru;fungen 
Offenburg 
Passau 
Pfor„heim 
Reutlingen 
Rothenburg o,d,T, 
Rüdesheim am Rhein 
Siegburg 
Siegsdorf 
Spiegelau 
Schwangau 
Trier 
Tübingen 
Ulm a,d.D. 
Wagt1r,1 a.See 
Wallgau 
Wangen i .Allgäu 
Wasserburg a.Bodensee 
Weinh!!im 
Zwiese1 

noch 7. Framdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Ja111ar 1962 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgllll9inden +) 

Frsndenmeldunaen 1) Fremdenübernachtungen 2) 

darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
m1aanüber Januar 1961 4) insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

gäste 3) gäste 3) Insgesamt dar. Aus-
landsaäste 

Anzahl • 

3 453 88 5 564 148 + 3,8 + 28, 7 
755 3 10 292 3 + 0,6 X 

337 - 5 725 - - 2,9 X 

2 717 208 6 522 736 - 5,8 + 17,4 
3 582 104 6 394 516 t 6,1 + 76, 7 
3 875 196 6 291 242 + 16, 1 + 9,0 
3 353 198 6 346 980 - 4, 1 - 21,2 

317 5 4 413 86 - 11,6 X 

854 15 1477 26 - 30,7 X 

572 - 4 167 - + 33,6 -
97 - 9 274 - - 7,5 -

3 061 408 3 730 483 + 12,0 t 4,5 
4 627 93 6 731 99 + 19, 7 - 18,2 
4 020 857 6 392 1 466 + 7,0 - 3,4 
4 300 259 8 038 604 + 1,6 - 12,3 
1114 184 2 317 339 + 36,4 + 105,5 

601 160 800 197 - 35, 1 + 109,6 
3 501 397 5 848 731 + 23,9 + 124,9 

501 - 763 - + 14, 7 -
110 - 1112 - t 5,3 -
423 12 4 457 60 + 185,3 X 

6 291 914 11 815 1 320 - + 26,4 
3 422 450 6 507 942 t 4,6- + 25,3 

11 820 2 239 19 298 2 906 t 5,2 t 1,2 
96 - 209 - - 0,5 -

254 4 3 456 13 + 36,2 X 

1 091 48 8 217 119 + 39,1 - 46,6 
42 1 124 1 X X 

1 160 84 2 153 195 ':" 7,8 - 36, 7 
1 321 - 2 457 - + 19,8 X 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der Aus-
Fremden landsaäste 

T IOI 

1,6 1,7 
13,6 1,0 
17,0 -
2,4 3,5 
1,8 5,0 
1,6 1,2 
1,9 4,9 

13,9 17,2 
1,7 1,7 
7
:i4) 

-
-

1,2 1,2 
1,5 1,1 
1,6 1,7 
1,9 2,3 
2,1 1,8 
1,3 1,2 
1,7 1,8 
1,5 -

10,1 -
10,5 5,0 
1,9 1,4 
1,9 2,1 
1,6 1,3 
2,2 -

13,6 3,3 
7,5 2,5 
3,0 1,0 
1,9 2,3 
1,9 -

+) Nur Berichtsgemelnden, die im Winterhalbjahr 1960/61 und Sonunerhalbjahr 1961zusammen80000 und mehr Übernachtungen hatten. 

1) lm Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Sezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privat(J.lartiere - aber nicht in Jugend­
h~rbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Fremden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat 
noch anwesenden Fremden.· 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) statio­
nierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht illDller nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsange­
ilörlgkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4) Wird nur ausgewiesen, wenn 
im Berichts- und im Vergleichsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls Ist ein x eingesetzt. - 5) Die rechne­
rischen Werte stellen i111J1er nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Der Vergleich bezieht sich nur auf 
die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 7) Ab April 1961 ohne Seemannsheime. - 8) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe (s. unter Heil­
bäder). - 9) Großstadt und Heilbad. - 10) Heilklimatischer Kurort. - 11) Kneippkurort. - 12) Das sind die Gemeinden Au, Berchtesgaden, Bischofs­
~iesen, Maria Gern, Könijjssee, Landschellenberg, Marktschellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau. - 13) Einschl. Bayer.Gmain, Karlstein 
und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kurtaxgebiet). - 14) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vonnonat noch anwesenden Fremden, deren Übernach­
tungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthalts­
dauer-vor. 31 Tagen. - 15) Einschl. Bad Seebnich und Bad Senkelteich. 16) Ab April 1961 ist ein Teil der früheren Berichtsgemeinde Bühlerhöhe 
d~r Berichtsgemeinde Bühl zugeordnet worden; daher Vergleich mit dem gleichen Monat des Vorjahres nicht möglich. - 17) Ab April 1961 ohne Faulen­
fürst; daher Vergleich mit dem gleichen Monat des Vorjahres nicht möglich. - 18) Einschl. Pelzerhaken und Rettin. - 19) Geschätzt. - 20) Ab 
Aprii 1961 ohne Ägidienberg und lttenbach; daher Vergleich mit dem gleichen Monat des Vorjahres nicht möglich • 
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8. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen1
) über die Grenzen des Bundesgebietes 

im Ja111ar 1962 und 1961 

Grenzübergang 

1. Verkehr über Landübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 
Deutsch-niederlindische Grenze 
Deutsch-belgische Grenze 
Deutsch-luxemburgische Grenze 
Deutsch-französische Grenze 
Deutsch-schweizeriache Grenze 
Deutsch-ös'J3rreichische Grenze 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

ZUSalllllen 

da'lon 
über Straße 
mi± der Bahn 2) 

II. Verkehr über Seehäfen 
III. Verkehr über Flughäfen 

Verkehr mit dem Ausland i11S9esamt 

Staatsangehörigkeit 

-

1. Deirlstti}and 
11. A11s land 

davon 
Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritan:-iier. und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten von Amerika 
Übriges Aus land 

111. Ohne Aufgliederung 

Insgesamt 

Q.ielle: Grenzschutzdirektion Koblenz 

a) nach Grenzübergängen 

Jamar 
1962 

1 000 

289,8 
2 573,2 

378,6 
251,2 

1 095,6 
2 087, 1 
2 268,4 

2,0 

8 945,9 

8 137,0 
808,9 

71,5 
100,0 

9 120,4 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
1 000 

-

davon über 

Grenzübertritte 

1961 

212,8 
2 235,5 

306,2 
241, 1 

1 248,3 
1 5Ei6,5 
2 115,0 

1,8 

7 927,3 

7 255,9 
671,4 

65,7 
82,4 

8 075,4 

Grenzübertritte 
- . 

insgesamt Landgrenz- 1 See-1 Flug- insgesamt 
überoänoe häfen häfen 

Januar 1962 

5 053,2 4 987,5 38,8 26,8 4 415,4 
4 057,4 3 958, 1 32,7 66, 7 3 660,0 

270,4 268,5 o, 1 1,8 248,2 
147,0 125,6 19, 7 1,7 85,6 
688,7 685,2 0,3 3,3 751,0 
91,6 74,4 0,6 16,6 89,3 

186,3 184,1 0,5 1, 7 141,0 
86,7 86,6 o,o o,o 93,8 

831,2 826,5 1,1 3,6 678,9 
681,6 679,7 0,3 1,6 653,2 
23,9 16,9 4,1 2,9 20,8 

793,5 790,0 0,3 3,2 669,6 
0,4 0,4 c,o 0,0 0,6 

115,8 96,3 2,0 17,6 115,3 
140,4 123,8 3,8 12,8 112,8 

9,8 0,3 - 9,5 o,o 

9 120,4 8 945,9 7'1,5 103,0 8 075,4 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
oeoenüber Januar 1961 

% 

+ 36,2 
+ 15, 1 
+ 23,6 
+ 4,2 
- 12,2 
+ . 33,2 
+ 7,3 
+ 12,0 

+ 12,8 

+ 12, 1 
+ 20,5 

+ 8,8 
+ 25,0 

+ 12,9 

davon über 
Landgrenz-1 See- 1 Flug-
überoänoe · lrafen häfen 

Januar 1961 

4 348,2 43,8 23,3 
3 579,0 21,9 59,1 

246,7 0,1 1,4 
74,2 10,0 1,4 

747,5 0,3 3,2 
74,2 0,6 14,5 

139,6 0,4 1,1 
93,7 o,o 0,1 

674,7 1,0 3,2 
651,4 0,3 1,5 
14,5 3,8 2,5 

666,9 0,2 2,5 
0,6 0,0 o,o 

97,0 1,7 16,5 
98,0 3,5 11,4 

0,0 - .. 

7 927,3 65,7 82,4 

1) Reiser. m:t Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewilligungen und 
sonstigen Ausweisen.-2) Einschl. des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Enlrich, Greffem, lh.isach, Weil, Rheinfelden und die Boden­
sl':lehäfen. 
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9. Grsrzüberlrftte ein~ q,:nd durchNisender Persoilenkraftfatirzeuge über die Grenzen des BundP.sgebietes 
1n .1.1ll8i" 1962 

:1) Ei~i\~ereisl:e Persommkraftfahrzeugs 1111;::h dem Helmaisfaa't 

r----~----------.--·------·-------~------------------------
d:iwn Fahrgä5"ce 

Pe:":,one:-i­
k;-:,'f~fohrzauga 
i n~g,:.)~,:mrt 

Kraftomnlbus;;;e , fn KraftOl!lnlbussen 

1. Deutsch land 

i 1. Auslnm! 
riavon 

811lglen 
Dänr-111:::irk 
F ra11~re i c:~ 
5rc!3br; tam:l er. ,Jr.d Nor,1i r la.1·1 

{ Ve;--ei.1i ghs KBni g1'!!i cn) 
lblien 
L,Jxerdiurg 
Ni edor lanch 
NorH:aqen 
Österr.;i c~ 
Sch11s:J~ 
Si;h1;,iz 
·: s~~1ecncs l;JWaKef 

899,~ 

·1 395, 7 

·100, 7 
29,9 

312, 1 

14,4 

8,'.J 
"Jü,b, 

3-:11, 7 
0,7 

195,6 
2,5 

:365,9 
0,1 

P8r;;n1m1• 
kr·aft:wagm1 

1 ~r,,1 

1 2!57 ,5 

r,·1 .... ,,,.. 
28/ 

?8?,5 

8,7 
29,1 

271,7 
0,7 

177,3 
2,5 

34·;,5 
ü,1 

K1•,1f:­
r'.id~r 

152,8 

112,0 

6,1 
0,4 

25,J 

0,2 

G,2 
1,2 

3l,8 
o,c 

15,3 
o,o 

24,'! 

im;gesanrl 

·16, 7 

16,3 

0,8 
0,9 
3,9 

O,!J 

o,o 
o,o 
7,2 

\0 
o,o 
0,4 
0,0 

12,n 17 ,s o,o -

darunter 
mi'c Fahr- insgeS'.ami: 
oästen 

15,5 

'i4,8 

U,8 
0,9 
3,E. 

o,o 
O,D 
o,o 
6,1 

2,9 
o,o 
0,3 
0,0 

263,8 

268,2 

14, 1 
17,8 
98,4 

0,5 

1,0 
0,2 

76,3 

54 1 ,'+ 

O,D 
4,J 
O,D 

da•ron Im 
Lfnl91!- 1 Ge legennefts­

verkehr 

·1Li-0,8 

175,0 

4,G 
1fi,4 
71,4 

39,4 

42,5 
• 
!,4 

129,0 

93,2 

10, 1 
1,5 

27,1 

o,s 

1,0 
0,2 

36,9 

11,9 
o,o 
3,1 
o,o 

Vereinigte Sraat811l 
Obri ;E. Li-:r.dP.r _______ 4i.L ___ =--..ia.L .. __ .QJ .. __ ~~-o ___ o...,.o_.,.____ß.9 ___ • _____ o ___ 9 _ _. 

~l 2?5,4 
? 91\R 

2 987,5 
2 5 :·6,~ 

m,s 
jJ: ,I+ 

33,0 
25,7 

30,3 538,D 
23,fi 4!+1,5 

315,8 
276,5 

i..----------------~-~----·--·------=~------------------------...... _____ _, 
/;) Einger~fa1.e ,fod,c~e Perscnenkr:1fHahr.!eU1Jll r:ach cie,n Grenze) ~gangs~ bzw. fohrl:antriHs land 

1
) 

l 00:! 

davnn Fahrgäste 
Grl;'fl:,'.f,i :1(1a.1g,3 fo.11({ 

bz.,,. 
PtJ1•:.;0!:0::- Kraftomnl busse fn Kra~Olllnfpussen 

F ahrl:airtri tt;:; fafü1 1) 

Be lnifir1 
Dün001ark 
F r"J:i~rel c1: 
Gr-1ßb1·lbrml,,1 :111d N-,ird'.r:.a:,d 

( Veref ,;f ghi~ Köni grgi,:::1) 
Italien 
Luxeniml"g 
N it,der 1 ande 
Norwegen 
ÖstArrelch 
Schweden 
Schweiz 
Tsc~echoslowakel 

ra.f~ fahr;:e,Jg 
1,1~:~e~a1T11 

62,3 
,11+,9 

Z?O~Q 

0,1 
. 64,5 
509,0 

0, 1 
359,4 

648,-J 
0,1 

Personoo,. 
.. i<raflwatl ·~1 

59,2 
34,G 

1~(,; 

55,7 
455,2 

o, 1 
3J!.!+,fi 

2) 

• 
574,1 

o, 1 . 

·-,. 

Verr:i ni gte S~aaten 
Übrige L5nrler ----4---o .... _! _+-_qi ) 

insg&.,a111i. 1 899,[i 1 720,"l 
1 f.53,8 448,0 

-
Quelle: Kraftfahr!:..(Junde::;am-!: Flemb,1rg 

Kraf!.-
r::i::iei· 1 n.,gesaml~ 

J,5 (),f. 
o,e o, 1 
l ., -~ ,;~ 3,~ 

- -
. 0,1 

8,S 0,3 
118,0 5,8 
- -

ll,9 2,9 . . 
70,8 3, 1 . o,o 
- -. O;J 

162,8 16,7 
193,7 12, 1 

dan.111tAr da'81n f11 
mi.!: Fahr i;isgesami l.f,11fm-_ ·, Ge legenhelts-

• gä.sten ,•.!lrt<a11r 

0,6 9,8 5,S · 4,3 
ü ~1 

' ' 2,9 1,9 1,1 
3,4 52,7 4A,5 8,3 

. . . -
0,1 'l,B . 1,8 
0,3 2/J 1,7 0,9 
5 ') , .. 94,0 44,3 49,7 . . - -
2,8 59,3 12,1 47,2 
. • - . 

2,B 41,4 28,1 13,4 
o,o o,o - o,o 
- - - -

0.1 5.1 2.8 2.3 
, 

15,5 2()9,B 140,8 "129,0 
11,2 200/J 1'18,9 81, 1 

1) Dia Zuordnung r,l"fo lgt bd de11 Per„ona~kraft1,1agen u~d Kr:3f-tr;idn.,·,1 nach dem Land, au:; dem der Grenzübertritt e.rfo lgt, bei doo Kraftomnibussen 
nac~ d~ Fahr!:.mfrftblrn,d. - 2) ÜbP.r Se!'l elr.gend~te Pai·:.or.er.kraftwag,m. - 3) Aus dem übrigen Ausland über die Zonengrenze oder übAr See afn. 
gBrelste P<ir~u1wnkr~ft;;aqen. • 21 _ 
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10. Efnnaiattlld Alanpbll 11111 Deri&IIA f1 Rtisavriehr 111 Januar 1962 und 19611) 
nach Wihn.mqlltländem 

Januar 1962 JaAuar 1961 

Währungs 1 and 2) 
Einnahlen 3) AI.ISQaben 4) Ei ruiahNR 3) Ausgab111 4) 

1 000 DM 

Belgien und Luxemburg 3 952 7 283 4 474 31fli 
Dälellar!< 2 43.\ 1653 2134 1 480 
Fimlarul 1 028 207 ·J_ 012 227 
rrulriith 14 232 ' 14 761 12 3~ 11116 
Griechenland 557 3 855 341 1 399 
GroBbritannie., und Nordirland 

6 652 5 660 7196 5 424 (Vereinigtes Königreich) 
!rla11d 15 98 10 30 
Island 35 1 65 49 
Italien 5 033 16 898 4 855 10 620 
Niederlande 5 144 29 950 4 448 17 143 
NoM111ge11 1 059 667 1 ·120 .38.l 
Österreich 7 839 40 990 7691 211+n 
Polen 5) 33 45 34 63 
Porl:uga1 15·1 212 174 207 
Schwede!! 2 119 1 272 2 822 2 441 
Schijeiz und Liechte11stein 1!:- 338 52 ffi3 14 244 47 384 
S0wja+1J11ior. 6) 20 139 28 185 
Spanian 2 316 10 223 1 475 6 210 
Tschechoslowakei 35 31 23 42 
Türkei 548 158 270 84 
Übriges Europa 303 524 305 390 
Afrika. 823 1 233 1 007 1 317 
Asien 2 996 1 664 2 632 1 489 
Australien 232 246 181 245 
Kanada 2 339 825 6 119 748 
Süd- und Mittelamerika 1 621 895 1 478 1 t:68 
Vereinigte Staaten 46 654 19 572 48 038 19 834 
A!Jf Länder nicht aufteilbare Erlöse 39 15 33 22 

Insgesamt 122 547 2'11 940 124 603 160 183 

Außerdem für Personenbeförtlerung 

Deuteche Bundesbahn 6 842 6 763 7 252 5 561 
Ausländische Verkehrs~11terr.ehmen 

i II innerdeutschen Verkehr - 345 1 8Jj 
darunter Luftfahrt - 345 .. 1 8.% 

Quelle: 081.ische Bundeaba11k 

1' 1~{·~:.ti .- '::,.'. ,, :( 
', ; ' 

Zu- ( +) bzw. Abnahme ( -) 
gegenüber Januar 1961 

Ei rutallllen 5) AuSllab8ll 
• 

• 11,7 + 134,5 
+ 14,1 + 11,7 
+ 1,6 . 8,B 
+ 14,8 + 32,8 
+ 63,3 + 175,6 

- 7,6 + 4,4 

+ 50,0 + 226, 7 
- 46,2 • 98,0 
+ 3,7 + 59,1 
+ 15,6 + 74,7 
- 5,4 + 74,2 
+ 1,9 + 49,2 
- 2,9 .. 28,6 
• 13,2 + 2,4 
• 24,9 - 47,9 
t 0,7 + 11,6 
• 28,6 .. 21t,.9 
+ 57,0 + 64,6 
+ 52,2 - 26,2 
+ 1D.1,0 + 88,1 
- 0,7 + 34,4 

- 18,3 .. 6,4 
+ 13,8 + 11,8 
+ 28,2 + 0,.4 
- 61,8 + 10,3 
+ 9,7 - 16,2 
.. 2,9 - 1,3 
+ 18,2 - 31,8 

- 1,7 + 32,3 

. 5,7 + 21,6 

. - 81,2 
- 81,2 

1) Bumtesgebiet einsah]. Berlin (West). • 2) Fremdwährungsbeträge werden den Ländem zugeordnet, in daaen die betreffende Währung geset-zlfehes 
Zah luags'lllttel fst, mH Aus11!Ul118 aer aullmurapäischen assoziierten Gebiet• imd Lew. \QJi. le1t1ill' Frankruich,"Großöritämiien, Italien, den 
Niederland111, Portugal und Spanien, derfll Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM~efsezahlu11gS11ittel werden den Ländern 
zugerech:Get, in-desien sie ausgestellt sind.• 3) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug übe,.... 
IKlllfflten Sorten, sonstige Relsezahlung311fttel und den Relseverkehr betreffende Oberweisungen aus da Ausland sowie die Einnahmen aus detn 
Versand von Dll,,,Notan und ..f'iinz111. Außerdem sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von DM-Konten von Ausländern einbe­
zogen., .. 4) An Inländer yarkaufte Sorten und sonstige Rei-stiah]Ufl§Slllittel, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das A11sland 
sovie dis wn inländischen Reisemlen nach d• AtJSland a11Sgafilhrten Mrl:räge, soweit sie zurückgeflossen sind. - 5) Einschl. 08tgelbfvte des 
Oe!rtschen Reich118 (Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung. - 6) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), 
z.Z. unter sowjetischer Verwalhmg. 
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